
x >a« Lalotr W - chknblarr
erscheintwöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
EamstagSiiummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegcbcn . Abonne-
menlspreis halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ifl . 30kr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und Inteiligenzblatr für den Pezirk.

Für Calw  abonnirt
man bei der Rcdactio » ,
auswärts bei den B »-

^ ^ tcn oder der nächstge-
^ legenen Poststelle.

Die Eryrückungsgo-
bühr beträgt 2 kr. sür
die dreispaltige Zeile

oder deren Naunr.

Nro. 42 Samstag , den 13 . April. 1872
Bestellimgen auf das „Calwer Wochenblatt̂ werden noch täglich angenommen und die bereits erschienenen

Nummern nachgeliefcrt. Für auswärts wird bei den Postboten oder nächsten Poststellen abounirt. Die Redaktion.

Amtliche Dekanntmachangen.

Berakkordirnilgv. Eisenbahnballarbeitkn.
Zu Ausführung der Schwarzwaldbahn ^Strecke von Nagold bis

Horb ) werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom III . und
IV. Arbeitslos der Bausektion Nagold zur Submission ausgeboten.

Das III . Arveitsloos beginnt bei Nro . 0 der 6. Stunde auf der
Markung Jselshausen und endigt bei Nro . 59 derselben Stunde auf
der Markung Gündringen.

Dasselbe ist 5900 Fuß oder 1690 Meter lang.
Das IV. Loos beginnt bei Nro . 59 der 6 . Stunde auf Markung Gündringen

und endigt bei Nro . 9-s- ô der 7. Stunde auf der Markung Schietingen.
Dasselbe ist mithin 8050 Fuß oder 2306 Meter lang und enthält die Anlage des

künftigen Stationsplatzes.
Die Arbeiten find nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:

vom ArbeitSlooS

1) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zu¬
bereitung der Baustelle

2) Stützmauern
3) Brücken und Durchlässe
4) Straßenbauten . . . .
5) Fluß - und Uferbauten .
6) Verschiedene Unterbauarbeiten
7) Bettung . . . .

III.
143,210 fl. - kr.

— fl. — kr.
27,400 fl. — kr.

1,400 fl. — kr.
1,300 fl. — kr.

12,690 fl. — kr.
4,500 fl. — kr.

IV.
131,600fl . — kr.

700 fl. — kr.
5,340fl . — kr.
2,000 fl. — kr,

800 fl. — kr.
9,560 fl. - kr.
7,600 fl. — kr.

Zusammen 190,500 fl. — kr. 157,600 fl. — kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahnbauamte

Nagold eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote auf je ein Loos

oder auf beide Loose zusammen , welche den Abstreich an den Voranschlagspreisen in
Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und Fähig-
keitszeugnissen schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbeiten im III . ( IV-) Arbertsloos der Bausektion Nagold"
versehen , spätestens bis

Donnerstag,  den 18 . l. M ., Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle - eiuzureichen.

An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr findet die urkundliche Eröffnung der ein-
gelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 6. April 1872 . K. württ . Eisenbahnbaucommission.
Klein.

Revier Nagold.

Stamm- und
Rrennholz-Vcrkauf.

Ain Montag,
den 15 . April,

aus dem Staats¬
wald Forst:

112 Nadelholz,
stämme IV. El.
mit 38,51 Fm .,

III . El . mit 0,92 Fm . und 134 Rm.
Nadelholzprügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Steinbruck ) am Forst auf der Nagvld-
Herrenberger Straße.

Calw.

'Nufforderrmft.
Die K. Centralstelle sür Handel und

Gewerbe hat eine Anzahl Formulare für
die Anmeldung zur Betheiligung an der
nächstjährigen Wiener Welt - Ausstellung
übergeben.

Diejenigen Industriellen , deren Erzeug¬
nisse sich zur Theilnahme an einer Welt-
ausstellung eignen und welche sich an der¬
selben betheiligen wollen , können Anmel¬
dungsformulare in Empfang nehmen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A . -V.

Neuweiler,
Gerichtsbezirks Calw.

Licgcnschasts-Verkauf.
In der Gantsache des Fr iedrich Schaible,

Händlers hier , kommt zufolge oberamtsge¬
richtlichen Auftrags die vorhandene Liegen¬
schaft ick Folge eines Nachqebots von 85 fl.

Dienstag,  den 23 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhausein Neuweiler wieder«
holt  im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf und zwar : Erlös:
P .-Nro . 313 . 8 Mrgn . 35,0 Rthn . Wechsel.

seid in Hausäckern 9 !Ost.
„ 324 . is/z Mrgn . 32,8 Rthn . dto.

Sleigacker 140 fl.
„ 136 . 1V«-Mrg . 2,9 Rthn . Wiese —

Sommerhalden 170fl.
. 355 . 3V« Mrgn . 5 .9 Rthn . Nadel.

wald — Mädern 290 fl.
» 313 . 1 Mrgn . 20,9 Rthn . dto . —

Hausäckern 70 fl.
Den 1. April 1872.

K. Amtsnotariat Teinach.
Müller.

Revier Schönbronn.

Klcimiutzholz - u. Brennholz-
Verkauf.

Am Dienstag,
den 16 . und

Mittwoch,
den 17 . April,

aus dem Distrikt
Buhler , Abth . Ha¬
senwiese:

700 Stück Nadelholzstangen bis 5 Me-
ter lang , 285 Stück dto ., 5—9 Me-
ter lang , und 30 Stück dto . 9 — 11
Meter lang , sämmtlich bis 12 Centim.
unterer Stärke ; 51 Rm . Nadelholz-
Scheiter , 45 Rm . dto . Prügel und
238 Laufen Nadelreisach , geschätzt zu
11,900 Wellen.

Die Stangen kommen am ersten Tag
zum Verkauf.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr bei
der untern Saalschule.

Dachtel.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 18 . April,

werden in dem Gemeindewald Buchhalde
in der Nähe beim Ort

16 Stück ganz schöne Buchen , von
5— 7 Meter laug und von 55 —30
Centimeter Durchmesser , im Ganzen
91/2  Festmeter haltend,

im öffentlichen Aufstreich verkauft . Zusam¬
menkunft Morgens 8 Uhr im Ort . Lieb-
Haber sind freundlich eingeladen.

Den 8 . April 1872.
Schultheißenamt.
Eisenhardt.

Privat -Anzeigen.
Verwechselter Schirm.

Wer am letzten Dienstag in der
Haydt ' schen  Wirttzschast einen Schirm ver-
weü,selte , wird gebeten , ihn daselbstwieder
umzutauschen.
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Grol
KiebenM. Unteres Bad.
Auktion.

Im Laufe des Monats April — an noch näher zu bestimmenden Tagen — wird der Unterzeichnete wegen Ab-
AM zugs von hier die vollständige Einrichtung von 40 Zimmern , sammt einem reichhaltigen Wirthschasts -Jnventar

und mancherlei HaiishaltiingSvvrräthni gegen baare Bezahlung zur öffentlichen Versteigerung bringen lassen, wo¬
rauf zum Voraus aufmerksam macht

UtzlMMIl Mt -Itzl.

MN(2/

RLtchei
G änzl ! chc r A ttsverkanf

Weil d. Stadt.

usbkkklluf meines MMUM

Beste halbwollene und banniwollene Hosenzenge , Circaß , halbwollene Kleider - und Zackenzmge
in den neuesten Dessins , Colsch , Bettbarchent , Zeuglen zu Kleidern und Schürzen , Blousen-
zeug . Baumwolltuch , Stuhltuch , Shirting , Taschentücher , beste Dualitäten , baumwollenes
»nd halbwollenes Strickgarn , Bändel , Faden , Knöpfe , Nadeln , wollene Litzen , Nestel , Cra-
vatten , Shlipse , Mancherlei !, leinene und papicrne Kragen , fertige weiße und gefärbte Hemden,
wollene und baumwollene Socken , fertige Kleider , Blonsen , Schäfer - und Fuhrmannshemoen,
noch etwas Kapntzen , Sbäwlchen , Unterhosen , gestrickte Zacken , Flanellleibchen und Hemden.

Bei Abnahme von ganzen

Stücken bedeutenden Rabatt . Manchesterfabrikant.

Od. ÜAUx,

zum Fabrikpreis.

von gutbesetzter Blechmusik statt . Lntreo 6 kr.
No 1

C a l w.

Am Msss M . ^ LSL' LZ, findet von Nach¬

mittags 3 Uhr au in meinem Saa ' c

SS ÄA - V 7/ < <

^ Calw.
Am Sonntag,  dm 14 . April , - - .

^7 Lci i l/ö »t j , .' i.k-- -e ic i . . - !
Der (Geistliche ist voa Morgens

5 Uhr an in der Sacristei zu treffen . -- j
8 , ..i - !v 8 ! -I? . . t

Ein solider

, ! Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
- !Woche über backt

Armgensretzerrl
Friedrich Schaal

in der Badgasse.

Calw.

^ohrruttgsverärrdcrung.
Der Unterzeichnete wohnt jetzt im

Hause des Hern . Bierbrauer Kopf, 2 Trep¬
pen hoch. Für das bisherige Zutrauen
dankend , bitte ich, mir dasselbe auch ferner
zuwenden zu wollen.

Wundarzt Bau mann.

r

wird angenommen bei
Tuchmacher Wochele

im Zwinger.

G G : G Ä- :B U G tzk

^ vcc Bäcker Lutz freundlichst ein

Ä : 2 ki

G Alle unsere werthen Freunde und cs
^ Bekannte erlauben wir uns aus

morgenden Sonntag,  den 14.
^ d. Al ., zu einem guten Glas Wein
II bei
d zuladen.

Anton Kauzig.  ^
Friederike Waidelich.  ^

» ' ^ K e'- : st« : rr:  r? e ' G G O
Morgenden Sonntag  gibts

k KümmeLküchlein ^
^ bei Bäcker Lutz . ^
tz G ^ : r-l- G A 0

In der Menage im
Forfttunnel bei Altheng-
stett ist ein langhaariger

KZ. Hund weiblichen Ge¬
schlechts um einen annehmbaren Preis zu
verkaufen und würde vermöge seiner Wach¬
samkeit besonders auf eine Mühle oder
Hof passen.

Forst , den 12 . April 1872.
Ag nt Nied er  mann.

Es sind mr
1i

— gescheitert, dü
werden, und fall ei
Offert macht.

ML*

Woche,
Bi

. Das zweit
schen Enählung
Avii , Schücking
Gebiete der Na!

Mi

Augen bli
von Oskar
ausgezeichnet
gen, bat offi

Preis d
Gem

V
ein
(L

am Hals zu«
Eigenthümer !
ckuugsgebühr !

Unterzeichn
Ceutner

auch zwei voll

Ferner ve
Mit

auf dem Rail

Hau
im Aufstreich,

zu Putzlumpe



Hicbeuzell . Antcrcs Pad.
Es sind mir ungefähr noch

IO Klafter buchenes Brennholz
— gescheitert, dürr und trocken — entbehrlich . Solche können jeden Tag besichtigt
werden, und fallen demjenigen zu , welcher innerhalb 14 Tagen das höchste annehmbare
Offert macht.

WSS ' MZWWM

MiMs illusirirtrs FamilirMatt!

Wöchentlich 2 bis 2 '/e Vogen mit vielen prachtvollen Illustrationen.
Vierteljährlich 15 Sgr ., mithin der Bogen nur ca . 5 '^ Pf.

. Das zweite Quartal bringt die mit Spannung erwarten Fortsetzungen der Werner-
scheu Enählung „ Am Altar " , welchen sich eine nicht minder interessante Novelle von
Jevin Schücking anreiht . Ferner Zeit - , Sitten - und Culturbilder . Beiträge aus dem
Gebiete der Naturwissenschaft , der Geschichte, der Biographie rc. in ausgedehntem Maße.

Die Verlagshandlung von priest Kcii in . Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Huste » der Kinder , Keuchhusten.
Augenblickliche Heilung durch Anwendung des unti spasmodisch en Syrups

von Oskar Desaga,  Apotheker und Chemiker in Straßburg i . E . — Dieses

ausgezeichnete Präparat , über dessen Vortresilichkeit Tausende von Attesten vorlie¬
gen, bat officiell in den bedeutendsten Kinderkliniken Frankreichs Eingang gefunden.

Preis der Flasche 56 kr. nebst Gebrauchsanweisung.
Generaldcpot für Deutschland in Worms a. Nh . bei

Herrn Gg . Ehr . Goll.
Depot für Calw in beiden Apotheken.

Zugelaufener Hund.
Vor einigen Tagen ist mir

MT ein kleiner schwarzer Penscher
-- (Hündin ) mit grüner Quaste

am Hals zugelaufen . Der rechtmäßige
Eigeuthümer kann denselben gegen Einrü-
ckuugsgebühr bei mir abholen.

Fr . Kopf,  Bierbrauer.

Unterzeichneter verkauft billig 18
Ceutner

gutes
auch zwe: vollmellige

Ziegen.
Ferner verkaufe ick, am

Mittwoch,  den 1. Mai,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Hirsau mein

Haus und M 'öer
im Aufsireich , wozu Liebhaber ciuladet

Zimmermeister Koch
in Ernstmühl.

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieb¬
lich schmeckenden

^Kraft -Brust-Pastillen
Avon Fr. Jung jr. in Vaihingen a/Enz/U,
st laut oberamtsärztlichem Zeugnip aus - U
^gezeichnetes Linderungsmittel bei ^
A Brust- und Husten beiden , "
A das Päckchen nur 3 und 6 Kreuzer,

! « zu  finden auf nachstehenden Plätzen
I ^ bei folgenden Herren^
ist

st

Lslw : W . Ensliu.
Alt -Hrngstrtt : C. Fritz.
Gcchingeu : I G . Breitling.
Liebemell : C. Nau.
Tcinach : Schrägle,  Wundarzt.
Anten eichen lisch: I . Beutler.

„ I . HeSpeler.
Zsuelffein : G . Wiede nmayer.

Teinach.

Versteigerung.
Am Dienstag,  den 16 . April,

kommen dahier nachfolgend verzeichnet«
Gegenstände gegen sogleich erfolgende
Baarzahlung zur öffentlichen Versteigerung:

3 Stallraufen , 24 ' lang,
3 deßgl . 20 ' lang,
3 deßgl . 15' lang,
4 Futtertröge von eichen Holz , 30'

lang,
5 deßgleichen von eichen Holz , 24'

lang.
Sämmtliche Gegenstände befinden sich

in gutem brauchbarem Zustande und sind
zu jeder Stalleinrichtung tauglich.

Badverwaltung.

Einige solide

Mädchen
finden gute Stellen ; zu erfragen bei

Pauline Engelfried.

Ich suche für meinen Pflegsohn , einen
sehr kräftigen Burschen , eine

KhrgrUc
bei einem Metzger.

Rud . Sch euer  le.

Wohnungen ;u vermiethen.
In meinem neuerbauten Hause habe ich

bis Jakobi , auf Verlangen auch bälder , 3
freundliche , gesund« Wohnungen , bestehend
in je 4 ineinandergehenden tapezirtcn Zim¬
mern , wovon 3 heizbar find , und zedeS
Zimmer den Austritt in Oehrn hat , an ge¬
ordnete Familien zu vermiethen.

Gottlieb Wied maier,
Sattler L Tapezier.

100 fl . Pfleggeld
liegen zum Ausleihen parat bei

Gottlob Grüner,  Seiler.

L Zur gef. Beachtung! ß
A Nachdem Hauber ' s ächte Alpenkräu -«
K ter -Magenessenz , sowie dessen Benedik - ch
A tinertropfen , diese vornemlich für Frauen Z
st geeignet , nunmehr auch im Leserkreis«
A dieses Blattes eingesührt sind , so kön- Z
Anen wir uns jeder pompösen Anprei --«
Äsung enthalten , da erfahrungsgemäß R
H die Consumenten selbst unsere reelenA
st Hausmittel weiter empfehlen . So viel L
st können wir mit gutem Gewisse» aus«
A langjähriger Erfahrung sagen , daß nn -8
Asere ans den anerkannt heilkräftigsten«
stund dabei mildest wirksamen SpcciesU
st unserer reichen vaterländischen Al-- H
stpenflora aus das sorgfältigste berei- st
(rieten Erzeugnisse ihre wohlthäiige^
'7  Wirkung niemals versagt haben bei : «

-- Appetitlosigkeit , Blühungsbeschwerdeu , A
st Kongestionen , nervösem Kopfweh . Ma - ŝ
stgenkatarrb , Hämorrhoiden , Bleichsucht, y
D Wurmleiden , sowie überhaupt in denÄ
' vielfachen Indispositionen , die in der«

'st TRW . An Orten , wo noch keine Nie- ^ !Ä Beeinträchtigung des VerdanngSgeschäf - 8

!stderlagen sind, werden soll -e unter sehr ŝttes ihr .n Grund haben . Diese durch- ß

!^ annehmbaren Bedingungen gegründet . «-' «-

Neuen Pacheug>Ein Kluderwitgele
zu Putzlumpen verkauft

Tuchmacher Röhm.
hat billig zu verkaufen

I . Bohm,  Kupferschmied.

st aus reeleu , tausendfach bewährten Haus - er
st mittel sind sammt Gebrauchserläuterung E-s
Äzu 36 und 24 kr. ächt zu beziehen durch : 1«
Ü Hermann,  Bischoff in Calw . '
st L.. II II » « S»«i «Tie.,
ck AI» tt«I»e» .
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TaaeHneuigkeiteN . ! lv lebhaft ersehnte Gesetz zu Stande kommen . Nachdem die Sitzung " , Stunde-L- lw. Sitz» , »-«
am Dienstag , den 16 . April : ^1) Vorm . 1) Uhr : Wilhelm Fi - allen abgegebenen, Stimmen angenommen.
scher , Elsenbahnarbeiter in rüebenzell , von Beihingen , OA . Ludwigs
bürg , wegen Fälschung öffentlicher Urkunden . 2 ) Bonn . 10 Uhr:
Johannes Rsothfeld er,  Taglöhner von Simmozheim , wegen Dieb¬
stahls . 3 ) Bonn . 11 Uhr : August Bau mann,  Siebmachcrsge-
seüc von Leiuzell , OA . Gmünd , wegen Unterschlagung.

Sc . Kön . Maj . haben dem Regisseur Hofschanspieler und Hof¬
sänger Gerstel  aus Anlaß seines sünfnndzwanzigjährigen Dienst -Ju-
biläumS das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichordens gnädigst
verliehen . ( St . A .)

>V6 . Stuttgart,  8 . April . ( 88 . Sitzg . d. Kumm . d. Abgeordn .) Einge¬
laufen eine Petition um Erbauung einer Eisenbahn Lausscn -Muhlacker . — Die
Tagesordnung fuhrt aus die Berathung de« Berichts der jFinanzkvmmission
über „ 3 . DeckungSmittel und Finanzgesetz für die zwei Jahre 1871,73 * Nach¬dem die von der Kammer bclchlossencn GehaltSanfbesscrungeu in den Etat
eingestellt , lautet der Art . 1 des Finanzgesetzes : „Der Staatsbedarf ist für den
ordentlichen Dienst nach dem 'bcigefügten Hauptfinanzetar festgesetzt : für das Fi¬
nanzjahr 1871/72 auf 24 .589,443 fl . 31 kr., 1872/73 aus 23,304,068 fl. 20 .kr. ,zus.
für die 2 Finanzjahre . 1371/73 auf 47,893,511 fl. 51 kr. Der Art . wird ohne
Debatte angenommen . — Die directen Steuern voll Grundeigenthum , von
Gefällen , Gebäuden und Gewerben werden ( ohneDebalte ) unter Beibehaltung
des bisherigen VeriheilungSmaßstabcS mit 3,900,000 fl. in den Etat eingestelll.
Bei 8- 5. »Steuer von Apanagen - , Capital - und Renten , Dienst - undsBerusS-
Einkommm * bringt » . Ow zur Sprache , »aß die Besteuerung der Nichl -Würt»
tcmbcrgcr und Nicht -Deutschen mit 4 °/, unverhältnißmäßig hoch sei ; er bean¬
trage , diese Einwohner des Lande « nur mit 3°/g zu belasten . Finanzminister
v . Renner:  man habe versucht , mit den Nachbarstaaten eine gleichartige Bc-
steurung zu vereinbaren ; die Bemühungen haben zu keinen , Ziele geführt,
v . Ow zieht seinen Antrag zurück . Al « Reinertrag dieser Steuerqnellcn wird
für 1871,72 1,380,400 fl. und für 1872/73 1,537,800 fl. ' angenoinmen . — Er¬
trag der Zölle mit 1,900,000 fl. ohne Debatte angenommen . — Die Accise
bringt eine Steuererhöhung von 10 °/, , die mit dem 1. Juli in Kraft treten
soll . Hiesür die Mehrheit der Commission und der Finanzminister , nur mit
dieser Steuererhöhung könne die Gütcr -Spekulation einigermaßen erreicht wer¬
den ; eine Steuererhöhung , ums 60,000 fl. repräscntire einen Mchruinsatz von 6
Mill . Gulden , v. Sick dagegen , weil .die Steuererhöhung für den Abschluß
de- Etats nicht erforderlich sei. Bücher:  die Accise sei die niedrigste in ganz
Deutschland , in der ganzen Welt . Schmid:  diese erhöhte Accise sei der ' Er¬
satz für die zu nie »riz katastrirt « Häuser -Steuer in Stuttgart . Stach einer län¬
geren Debatte wird der Anttag der Mehrheit mit 66 gegen 14 Stimmen an¬
genommen . Die LiegenschaftSaccise wird für die beiden Jahre mit 821,100 fl.
und 890,000 fl . angenommen . Auflage aus die Hunde  84,500fl . und
85,700 fl. Wirthsch aftSabga  b en . ConccssionSgelder : 37,400 fl. und
32 560 fl. Abgabe von Wein und Obstmost . Für jedes Jahr zu 1,045,000 fl.
veranschlagt und angenommen . Eine Eingabe der Wirlhe um Reform der
WirthschaftSadgaben wird der Regierung zur Keiiiitnißnahme mitzuthcilcii br

Ulm,  L . April . Die bürgcrlichm Kollegien hoben vor Kurzem
dem General v. P ' iltwitz , den, Erbauer und zuletzt Gouverneur der
Festung , d»S Ehrenbmgerrccht hiesigersStadt verliehen.

— München,  ö >. April . Der bairische Maschinenmeister Heber¬
lein hat eine Eisenbahuwagenbremse erfunden , durch welche ein im
schnellsten Lauf befindlicher Zug sofort zum Stehen gebracht werden kann,
p-— B 'etzlin , 10 : April . (Reichstag .') Zum Präsidenten wurde
Simson mit 192 von 203 Stimmen , znm ersten Vicepräsidenten
Fürst Hohenlohe mit 176 , zum zweiten Bicepräsidenten wurde im
dritten Wahlgange nud in zweimaliger engerer Wahl mit Graf Eu¬
lenburg , Bermith , Graf Münster und Frankenbcrg , v . Bennigsen mit
106 Stimmen gewählt . Simson und Fürst Hohenlohe nahmen die
Wahl an , v. Bennigsen war nicht im Hause anwesend.

— Der verstorbene General v. Hindersin  hvt einen Plan zur
Ncuformirung der Artillerie des demschcn Reichsheeres hinterlassen,,
der die Genehmigung des Kaisers erhalten hat und jetzt zur Ansfüh.
ru »g kommen soll . Die reitende Artillerie wird vollständig von der
Fußarlillerie getrennt und dem Eavalleriekommando unterstellt werden.

Frankreich . Versailles,  11 . April . Die beschlossene Aufhe¬
bung des Paßzwanges für den Verkehr zwischen England und Frankreich
wurde sofort ansgeführc . — Frankreich  gibt nach den soeben ab¬
geschlossenen, Berechnungen seinen durch den letzten Krieg erlittenen.
Vertust an auf D/z Milliarden au Capital und zwei Provinzen , deren
jährlicher Reinertrag für d.n Staat sich aus 60 Millionen Francs
belief . Die nölhig werdenden militärischen Ausgaben belaufen sich
allein ans 379 Millionen , die in 5 Jahren gedeckt werden sollen.
— Vier Dampfer liegen bereit , alle d:c zur Deportation verurtheil»
ten Commnnisten von Paris auszuuchmcn , um sie nach Nencaledonien
in Australien zu bringen , wo sie ihre Strafzeit verleben sollen . Unter
den Verurtheiiten befindet sich auch der Laternenmann Rochefort und
sein guter Freund Assy.

ES bedarf gewiß keiner geringen Sachkenntnis ?und Umsicht,
eine lediglich der Toilette und weiblichen Handarbeiten gewidmete Zeitschrift
in einigen Jahren zum unenlbehrlichen Raihgebcr und Liebling der Familie
zu machen , wie e- die Modenwclt  schon längst geworden . Mit einem Le¬
serkreis von weil über 100,000 Abonnentinnen Hai sie im Okiobcr v. I . ihren
siebenten ' Jahrgang begonnen und von Tag zu Tag steigend , hat die Auflage
schon jetzt auf 120,000 erhöht werden müssen , eine bisher von derartigen Blat¬
tern nie crre :chie Zahl . Wie geschickt, wie ausmcrkjam uud licbcn - würdigantragt . »Und ^ zur,dt ^ chtchtignng ^ ^be^ 1tagr ^ der ^ bg ^ R̂ett er .̂ ^Präs , s weiß aber auch die Redaktion allen Wünschen ihrer Leserinnen entgegen undv . Weber:  Die Eingabe fei nur den Kammerrmtgliedcru und nicht der 'Kain

mer miizelheilt worden . Wäre das letztere der Fall gewesen , so würden die
Weiiiproduzenien mit einer Gegeneingabe geantwortet haben . Die Frage sei
beute , unmöglich zu entscheiden ; sie sei so alt wie die Verfassung . Also »zur
Erwägung * jbeantragt Retter.  Gegen die bi«herige Form der Erhebung

zuvor zu kommen ! — DaS prächtige , künstlerisch schöne Ball - und MaSkcnbild
rnNro . 9 vom 1. Februar schien alle Toiietieubedürfuisse der Saison erschöpfend
behandelt zu haben , gleichwohl bringt Nro . 10 eine neue Auswahl der rei¬
zendsten Anzüge , welche der UcbergangSperiooc im Eaton wie aus der Prome¬
nade gewidmer sind . Nro . 11 vom 1. März weiltet sich der Wasche zu undsprechen sich au s : Schmid , Erath,Hölderf , Retter.  Letzterer zieht sei- ^entwickelt eine wahrhaft überraschende Fülle schöner Vorlagen für Form und AuS --nen Antrag zuruck u », fi>r f° rn, - lIe E,,,br,i,gl >>,g d-r Eingabe Sorge zu tragen .- >st- ttung dieses , o wichtigen Zw7igeS ücr Garderobe . Daneben finden beideAbgabe von Malz : Voranschlag lahrlich 2,418,000 fl. v . Wollwarlh : die neue !Nummern Raum , av ^ 'Bemessung des MalzeS nach dein Gewichte beruhe aus unrichtigen Berechnungen;

sie enthalte einen Ausschlag von 5°/ ^. Voranschlag angenommen . — Abgabe
von Branntwemkleinverkanf 104,4000 fl. — XebergangSsteucr 89,720 fl. und
81,830 fl. Gesammtreincrtrag der WirthschaftSadgaben 3,332,500 fl . und
3,319,800 fl. — Sporteln 564,300 fl . und 615,600 fl . Nach Allem ergibt
sich ein Defizit von 3,895,641 fl. 51 kr. Dieses wird gedeckt durch Uebcrschusse
aus der Restverwaltung und durch Ausgabe von 3 Mill . StaatSpapiergcld.

VLL . Stutt  g ar  t , 10 . April . (89 . Sitzg . ». Kamm . d. Abgeordn .) Die
Kirchen - und Schiilkominission berichtet über die AllcrSzulagcn , die den Volks-
schullchrcrn gewährt werden sollen ; die Kammer der Stanoerberren beschloß,
an die Stelle der Beschlüsse der Kammer der ?tdg . zu setzen: Zulagen im 40.
Lebensjahre 50 fl ., im 45 . 70 fl., im 50 . 100 fl. Allerdings erhalten die Lchrer
die erste Zulage etwas später ( um 5 Jahre >, dafür aber auch die höchste Zu¬
lage um 10 Jahre früher . Ebenso wird der Regicrungsculwurf hergcstellt,
der der NussichlSbehörde gestaltet , Schulmeister , die in ihrem Betragen oder in
ihrer Leistung Veranlassung zu Ausstellung geben , der der Einsetzung oder beim
Verrücken in die Allcrozulagen zu maßregeln . Bei der Endabstiininnng wird
der GesctzeSeiitwuif mit 78 , allen abgegebenen Stimmen angenommen . — Es wird

auch der Einsegnungen zu gedenken und Kleider , Jacken
und Mäntelchen für diesen Zweck, Taschentücher , Gebetbuch und Lesezeichen zu
bringen , kurz für Alles Sorge zu tragen . Die Vorzüglichkeit der Schnittmu¬
ster der Modciuvelt ist ebenso anerkannt , als ihr feiner Geschmack in der Aus¬
wahl der Toiletten und der stets praktisch verwendbaren Handarbeiten , denen
jede Nummer in reichem Matze Berücksichtigung angcdeihcn läßt.

Abonnement « ( zum Preise von 45 kr rh . pro Quartal , rcsp . I st. 30 kr»
rh . mir vierteljährlich neun großen cvlvrirten Modcnkupfcrn ) , werden jcder-
zeit bei allen Buchhandlungen und Postämtern attgenoniin -n.

Landwirthschasttiches.
Holzasche und Knochenmehl als Wiesendilnger . Herr Dr»

I . Tiegel hat im Frühjahre eine Wiese in der Art düngen lassen,
daß ans den einen Thelt derselben Cir . Knochenmehl und auf den
andern in gleichem Geidwenhe nämlich für 13 fl . Holzasche kam.
Kaum L Wochen nach dem Ausbringen oes Düngers , was Ende Marz,
geschah, zeigte sich der sonst verarmte Rasen in schönem üppigem Grün,
doch anfallend starker da , wo die Äsche hingekommen war , als oa,.übergegangen zur Berathung des Berichtes der BaugcsetzgcbungSkommission

über dre abweichenden r eschliisie der Kammer der Slandetherreit zu dem Ent - l wo man Knochenmehl in Anwendung gebracht halte . Die Holzaschewürfe einer neuen allgemeinen Bauordnung . Die Kammer crwcGt sich >ni ! im Sommer desselben Jahres eine Ertragsvermehrung von 23Lause derBcraibuna in ihren Ansichten mehnach so Ichwaiikcno , daß nur mit ! .. -r > . -7 ^ ^ ° .Mühe Beschlüssezu Stande kommen. Dicg ist nicht mehr der Fall bei Art . 4l , 4>ortsutter zut Holge , wahrend d>e Ertragövermehrung , dle durchEntfernung der Gebäude , zu deren Schutz ein Bretter - oder Schindetschiiin
Bedürfnis ist. Der Präsident sieht sich veranlaßt , die Sitzung abzubrechen
und den Artikel der Commission zur abermaligen Bcriaileistaltuiig zuznwilsc » .
— ( 90 . Sitzg .) Zum Beginn der Sitzung wirb die letzteZnsa >» men >leitt >iig der
zum Finanz 'elat gefaßten Beschlüsse von der Kammer genehmigt . Ter zweite
Gegenstand ocr Tagesordnung ist die fortgesetzte zweite Berathung der neue»
Bauordnung . Art . 41 . Entfernung der Gebäude . Die Evniiiiission hat sich

« « Mq » «M « A «m . M « «noch conlrvverscn Artikel eines Gesetzes , dar nn Ganzen 90 Art . zählt , erledigt 'stüng des Bv . rsuttererttageo Abstand zu nehmen , doch schienen dtsind Es läßt sich übrige » - nicht verhehlen , daß,  trotz der Beseitigung zahl - j lrä ^ e . ' ' ^ . " . ^

das Knochenmehl crz -eit wurde , nur 17 Ctr . betrug ; dazu kam, daß.
aus dem nut Holzasche gedüngten Thüle sich eine starke vorher nicht de«
vbachtctt Klecwüchsigteii zeigte, während nach der Düngung mit Kno¬
chenmehl nur bessere Graser zum Vorschein kamen . Im folgenden
Jahre hat die Knochenmehldüuguug zwar einen Kieewnchs zur Folge
gehüllt , doch mchc >n dem Grade , wie dle Düngung mit Holzasche»

Wä-
die Er-

znmlich gleich gewesen zu sein Aus einigen Klaftern der be-reicher Differenzen doch noch ziemlich viele streitige Punkte , und zwar Punkte/Wiese  wendete Ich Knochenmehl und Holzasche Mit einanderdie nicht bloß formeller Natur sind , bestehen bleiben . Be , dem versöhnlichem . » , ^ diele, - Stelle das GraSund entgegenkommenden Sinne , der beide Kammern beseelt , ist aiiznn tunen , ^ " " Ichl an , Und Ich Mw , gepeyttl , daß ÜN dieser stelle das Grasdaß auch die letzten Differenzen sich heben lassen und daß das seit Jahrzehnten »och am besten zu sc .n schien.
. - Redigirt , gedruckt und verlegt von Ä. Oeltchtäger. (Mit einer Beilage u . Nr . 15 des UnterhaltuiigSblatts .)
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